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DIE FRAUENARBEIT. 245 

Kamin von der ZöbJitzer Serpentin-Gefellfchaft. 

alte Pracht in einzelnen Funken noch leuchtete. Auf den meiften Dingen laftete 
die Stickerei mit allem Prunke, wie wir ihn auf Kirchengewändern fehen; vielen 
der Gegenftände war nicht Zweck und Beftimmung abzufragt:n, üe waren eben 
ein Stück alter, vergangen er Herrlichkeit, von der losgetrennt üe nun hier ,. in 
dem gläfernen Schrein, dem Auge des forfchenden Befchauers vorlagen. 

Die AusfteIlung Fin nlands zeigte von Frauenarbeiten, aufser einer Weifs­
flickerei von feiten er , aufserfl: mühevoller Technik, nur echte, rechte Hausindu­
ftrieproducte, gewebte Tücher, Schuhe aus breiten Baftftreifen geflochten, Spitzen­
mützehen und kleine feidene Hauben, Hemden mit Tambourarbeit gefchmückt, 
uqd in roth und weifs mit dem rufüfchen Stiche auf allen Säumchen benäht, 
Strohgeflechte , Hüte und Matten. Mitten unter ililen diefen Dingen lag der 
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